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Q U A L I T Ä T S M A N A G E M E N T

Schmerzmanagement – 
das gibt es Neues

DER NEUE EXPERTENSTANDARD  „Schmerzmanagement in der Pflege”, erschienen im Juni dieses Jahres, 

vereint die beiden bisherigen Expertenstandards zum Thema Schmerz. Der Standard zeigt, auf welch hohem 

Niveau Pflegefachkräfte arbeiten müssen.

W ie das Deutsches Netzwerk für 
Qualitätsentwicklung in der 

Pflege (DNQP) betont, handelt es 
sich beim neuen Expertenstandard 

„Schmerzmanagement in der Pflege” 
nicht um eine Neuentwicklung. Den-
noch ist der Standard ein wichtiges Si-
gnal an die Pflege, denn er zeigt erneut, 
auf welch hohem Niveau die Pflege-
fachkräfte arbeiten müssen. Neben de-
taillierten Kenntnissen zur Schmerzein-
schätzung, Planung und Koordination 
des pflegerischen Schmerzmanage-
ments sowie zur Edukation des Men-
schen mit Schmerzen, gehört auch ein 
breites Wissen zu medikamentösen und 
nichtmedikamentöse Maßnahmen, de-
ren Nebenwirkungen und die Fähigkeit 
zur Verlaufseinschätzung und Evalua-
tion zu den Anforderungen des Exper-
tenstandards. Die Pflegefachkraft muss 
in der Lage sein, chronische Schmerzen 
von akuten Schmerzen und eine insta-
bile von einer stabilen Schmerzsituation 
zu unterscheiden. 

Im Gegensatz zu den bisherigen Ex-
pertenstandards gibt es keinerlei Emp-
fehlungen, ab welcher Schmerzintensität 
eine medikamentöse Schmerztherapie 
einzuleiten ist. Es ist Aufgabe der Pfle-
gefachkraft mit dem Menschen, der 
Schmerzen hat, in einen Aushandlungs-
prozess zu gehen und gemeinsam sein 
individuelles Schmerzmaß für eine ak-

zeptable Schmerzsituation festzule-
gen. In komplexen Versorgungssitua-
tionen, insbesondere bei chronischen 
Schmerzen, soll die Pflegefachkraft 
einen pflegerischen Schmerzexper-
ten hinzuziehen, der sie bei der Pla-
nung und Organisation des Schmerz-
managements unterstützt. Weiterhin 
unterscheidet der Expertenstandard 
zwischen Verlaufskontrolle und Evalu-
ation des Schmerzmanagements. Die 
Verlaufskontrolle zielt darauf ab, die 
Wirksamkeit durchgeführter Maßnah-
men zur Schmerzlinderung engmaschig 

zu kontrollieren und kurzfristig gegen-
zusteuern. Bei der Evaluation hinge-
gen wird die Wirkung der gesamten Be-
handlung überprüft.

Strukturierte Schmerzerfassung
Aus der Vielzahl der zur Verfügung ste-
henden Instrumente müssen diejenigen 
ausgewählt werden, die für die Mehr-
zahl der Pflegebedürftigen geeignet er-
scheinen. Sehr spezifische Instrumente, 
die nur selten angewendet werden, z. B. 
zur Erfassung von Schmerzen bei Arth-
rose, sind wahrscheinlich wenig prakti-
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Eine Zusammenfassung 
des Expertenstandards 
finden Sie wie gewohnt 
auf der Seite des DNQP 
(dnqp.de), ebenso das ak-
tualisierte Auditinstru-
ment zur Einschätzung 
des Anpassungsbedarfs. 
Die PAIC-Skala finden Sie online 
unter paic15.com. Auf der Home-
page wird das Instrument zum 
kostenfreien Download angebo-

ten; auch ein Video zum richti-
gen Umgang mit dem Instrument 
einschließlich Test und Urkunde 
sind verfügbar.
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kabel, da die Güte jedes Instrumentes 
mit der Sicherheit des Anwenders steht 
und fällt. 

Der Brief Pain Inventory (BPI) wird 
seit Jahrzehnten in der Schmerzerfas-
sung verwendet und kann in wenigen 
Minuten ausgefüllt werden. Das Struk-
turierte Schmerzinterview für geriatri-
sche Patienten ist hingegen sehr viel 
ausführlicher und setzt die vorherige 
Anwendung des Mini-Mental State Ex-
amination (MMSE) voraus. Der Test ist 
auch für Menschen mit leichten bis 
mittleren kognitiven Beeinträchtigun-
gen geeignet. Wer es anwendet, kann 
parallel zum Schmerzassessment eine 
Aussage zu den kognitiven Fähigkeiten 
bzw. deren Entwicklung treffen.

Für Menschen mit schwerwiegen-
den kognitiven Beeinträchtigungen sind 
weiterhin die bekannten Instrumente BI-
SAD und BESD aufgeführt, die ebenfalls 
schon seit mehreren Jahren zur Verfü-
gung stehen. Relativ neu hingegen ist 
die PAIC-Skala, die im Rahmen eines 
EU-geförderten Programms zwischen 
2011 und 2018 entwickelt wurde. In den 
durchgeführten Studien wurden die Ver-
haltensweisen identifiziert, die sich am 
besten eignen, um Schmerzen bei Men-
schen mit Demenz zu erkennen. Das Er-
gebnis ist eine überschaubare Skala mit 
den drei Merkmalen Gesichtsausdruck, 
Lautäußerung und Körperbewegung, die 
in fünf verschiedene Ausprägungen un-
terteilt sind.

Audit durchführen 
Empfehlenswert ist die Durchführung 
eines Audits, um festzustellen, ob das 
einrichtungsinterne Vorgehen dem ak-
tuellen Erkenntnisstand aus dem Stan-
dard entspricht. Das aktualisierte Au-
ditinstrument wird vom DNQP zur 
Verfügung gestellt. Das Auditinstru-
ment besteht aus drei Teilen: dem Au-
dit zum Menschen mit Schmerzen, ei-
nem pflegepersonalbezogenen Audit 
und einem einrichtungsbezogenen Au-
dit. Im Ergebnis zeigt sich, bei welchen 
Aspekten Handlungsbedarf bzw. zu wel-
chen Themen Fortbildungsbedarf be-
steht. Durch das Audit können unnötige 
Änderungen vermieden und Anpassun-
gen vorgenommen werden.� ì
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